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Heft 8/73 ist ca . am 18. August in Ihrem Fachgeschäft!

	

1

mit Postrelais oder Doppelspulenrelais

8. Wenn Herr Erimer „seine Klappe auf-
reißt" . . . (Anlagen-Klappverbindungen)

9. A propos „Brücken" (HO-Modell)

1. Bunte Seite : Hut-Bahn, Internat . Welt-
Eisenbahn-Ausstellung, Betriebsferien

2. Miniatur-Dampfbahnen
3. Zu hohe Modellbahngeschwindigkeit -

zwei Erfahrungsberichte zu Heft 5/73

4. 125 Jahre HENSCHEL-Lokomotiven

5. Buchbesprechungen
6. 62 Loks und 240 Wagen . . .

(HO-Anlage Gehrig, Holzheim)
7. Abstell- und Zugwechselbahnhof -
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Des Titelbild:

„Live Steam" ä la Ertmer ..
. charmant demonstrerl von Ursul Ertmer Ilang-

ehrlgen Lesern sicher noch als -Miss MIBA' aus
Heft 2157 bekenrvi. Sie u^d hr Mann - der REPA-
Vorstand - schwärmen seil einiger Zeit auch für
den .. echten- Damplbetrreb De~rrhf nachste Seite ,

Internationale Ausstellung
der Welt-Eisenbahn-Industrie

Vom 1 .-5 . Oktober findet in den Hallen der
Schweizer Mustermesse . Basel, die „Internatlonels
Ausstellung dar Well-Elsenbehn-Industrie" statt -
zu einer Zeit, da sich das Interesse an Eleenbah-
nen eh einem Transportmittel mit dem geringsten
Einfluß auf die Umgebung wieder neu belebt.

Diese Ausstellung soll Fachleuten aus aller Welt
einen möglichst umfassenden Oberblick darüber
geben, wes die Eiaenbahnindustrie zu bieten Im-
stande Ist . Der Warengruppenindex umhßt die
Oberbegriffe Oberbau . Antriebstechnik. Fahrzeug-
bau, Signal- und Meßtechnik, Bahnhofsanlagen,
Streckenausrüstung usw . ; im Rahmenprogramm
werden von führenden Fachleuten aus vered,lede-
nen Ländern Vorträge und Referate über techno-
logische Fortentwicklungen, verkehrspolitische
Aspekte des Schienenverkehrs u . a. gehalten.

Veranstalter sind Mack-Brooks Exhibition n Ltd .,
London und die Schweizer Mustermesse, Basel.
Eventuelle Besucher aus Westdeutschland mögen
sldh an den BRD-Repräsentanten der Austeilung
wenden:

Verkehrs- und Wirtsdufts-Verlag
Dr. Borgmann

48 Dortmund, Ostenhellweg 58-59.

in öit! Bei ie6steien
vom 28. 7 . -19 .8 . 73

In dieser Zelt bitte keine Anfragen, Bestel-
lungen etc. aufgeben!

'Vignette von S Dietiker . Feldmeilen/Schweiz)
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Abb . 1
HO-REPA-6n'
arbelier Otto
Oiemelsee-Ei~~ r 't
gefahren ist L'Jrch dis I 1
au' seinem Woceenendgeiedbr i,

	

eier t

i ;'t, Fc l Ulmer

	

d'r BOSS ei r d Crindnnter:
hie D .-, r pfbe - n eri t JeUCl . ,Ebennu u°ser Mit -

ir ;•irlokt_hror der HEG („Helrninyhausen-
,er r-k hier mir 7u Fotozwergen „kalt" auf-

Welt angezegt, ob der Herr Oberlokführer

ffitNt4t1ls -JiliNl(J16ßjLitC11
Bitte aufsetzen' Fm kurzer Pfiff ertönt aus

der kleinen Damplpleele, der Regler wird ge-
öttnel und mit zischenden Auspuitsdrlögen setzt
sich die kleine Lokomotive in Bewegung, hinter
sich einige Wagelohen mit fröhlichen Passa-
gieren darauf.

Dampfgurtenbahnen für Personenbeförderung
sind bei uns in Deutschland eine junge, aber
immer mehr Anhänger findende Freizcilbe-
sdiältigung mit der Miniatur-Eisenhahn, die sich
in anderen Ländern - besonders in England -
großer Beliebtheil erfreut . Dorf gibt es über
120 Clubs mit mehr als 10000 Milgfiedern, die
dieses faszinierende Hobby pflegen.

Geschichte des
Dampfbahn-Club-Deulsdtiand (DBC-U)

Jm Herbsi 1967 trafen sich (aufgrund einer
Kleinanzeige) die ersten Gleichgesinnten und
gründeten den Dampfbahn-Club-Deutsdiland.

Das erste Jahrestreffen der Dampfbahner fand
darin 1968 in Bayern sind Dort - in Baierhach
am SW esee wohnt Altmeister Paul Reitiimuler,
ein Deutsch-Amerikaner, der im Gattenbahn-
Dampflokbau bereits eine jahrzehntelange Er-

lahrung besitzt . (Zwei wunderschöne 2'D2'
Schlepptender-Lokomotiven in 3". " Spurweite,
kohlengefeuert, sind noch Zeugen seiner Schaf-

fenskrni! S . a . MJRA 12184!)
Auf der damals gerade fertiggestellten 120 m

langen Rundsfredre in 34 " -Spur wurde den
Dampfbahn-Freunden die Möglichkeit geboten,
ihre Loks einmal tüchtig auszufahren . Die Reith-
maier edlen Maschinen führten pro Fahrt durch-
wegs 20 Kinder Fiber den Rundkurs . Der junge
Club begann populdr zu werden, was sich nicht
zuletzt in den steigenden Mitgliederzahlen aus-
drückte.

Bewundernswert sind die Arbeiten der Dumpl-
bahn Freunde und deren Lokomotiv-Modelle,
aber auch stationäre Dampimasdhinen werden
auf den jährlichen Ausstellungen gezeigt und
bestaunt.

Die Spurweiten dampfbetriebener Modelle be-
wegen sich von HO-Größe bis etwa 74 Zoll
und bei ganz Betuchten sogar noch darüber . Als
beliebteste Spurweite dürfte sich die 5" -Spur
bereueschälen, weil hier das Verhältnis Größe!
Leistung ein Optimum darslelll . Außerdem ge
stauet diese 127 mm-Spurweite dem Residier.
seine Lok - und auch einige Waggons - bei
quem In einem Pkw mitzuführen, um bei Dampi-
Festivals dabei sein zu können.

Diese Lokomotiven mit über 100 kg Gewicht
haben, dank der Größe, ein ausreichendes Kes
selvnlirmen, was Jur das .Damplkodhen' mehr
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von Vorteil ist . Im Dauerbetrieb sind diese
Maschinen muhelos im Stande, 20 Personen auf
ebener Strecke zu befördern.

per Selbstbau einer Lok allerdings erfordert
bereits eine kleine Wetkstalt, denn der so off
zitierte Kadientisdr reieht 'da nicht mehr aus.
Man benötigt für den Bau großer Lokomotiven
eine Drehbank mit solider Fräseinrldrtuny . Auch
Hartleitwerkzeuge sind unbedingt notwendig.
Hai man diese kostspieligen Einrichtungen nicht,
kann man aul Bausätze zurtldtgreilen . Reich-
haltig sind Angebote aus England, von Bau'
ptänen, Radsätzen, kompletten Zylindergruppen,
Armaturen und natürlich auch fertigen Loko-
motiven

Aber auch hierzulande tut sich seit einiger
Zeit etwas für den Gartenbahn-Freund. Die
Maschinenbaufirma Gebr . Zimmermann . OJhrin-
gen, bietet in ihrem Katalog für die Freunde der
5" •Spur alle Teile an, die zum individuellen
Bau einer Dampflok erforderlich sind. Neue
ltnpulse erhielt die Dampfbahnerei außerdem
mit dem Erscheinen der Zimmermann'sdrerr
Sdunalspur-Tenderlokomotrve 99211 der Wan-
gervager Inselbahn, doch hierauf ist die MIHA
)a ausluhrhrh und informativ im Messehelt Nr.

3a173, S . 243, eingegangen.

Abb . 2 . Eine Dampf-01' mit einem Berliner DBG-
Mitglied au! der _,Anlage- des Herrn Manko aus
Heiden Is . a . Abb . 5)

Abb. 3 . Die Freude an Ihrem ..großen Spielzeug'
steht in ihren Gesichtern geschrieben . ,G'standene
Mannsbilder- (wie der Bayer sagt) begutachten
fachmännisch die prachtvolle .,05" fur 110 mm-Spur,
die mit Propangas-Feuerung versehen ist . gebaut
von Herrn F . Große-Holtfort aus Hamburg,



Abb . 4 Damp r lokt ;snn,hiiun n ° hlesnen oder -mit Volldampf in DOppeltrakt en voraus ' p,c bc r
MIBA 3x73 gezeigte Lein .,nn„-r, ich, 99' vorn die Fabrik-Nr . 6 . dahrnier die Fabrik-Nr . 1 von 13,' n

	

i
der Strecke der F1 eJrichsruher r .imp I behntre ;;nde Im Hintergrund deren .Wehr-eichen" eine Hen,C'i 1 .
603 mrr-Baustelienlnk von 1929

Die Fauna lion, die von einer kohlcgeleuer-
ten Dampflokomotive ausgeht, hsr fast nicht zu
beschreiben . Das Erlebnis, eine Lok zu bedienen,
die Fahrt (und den Dampfqualm) zu genießen,
ist einmalig und lüßi einem nicht mehr los.

Alle Funktionen und Bedienungselemente, die
die ,großen' Schwestern besitzen, sind auch bei
einer Mini-Dampflok vorhanden Den Lokführer
überkommt ein eigenartiges Glücksgefühl, wenn
er - den Führerstand mit Hebeln und Ventilen
vor sich - die Feu'rt& öffnet, um Kohlenstüd-

chen aufzulegen oder den Kessel mit Spcirv
wasser versorgt . Die Beobachtung von Wassw
stand und Manometer Ist genau so wichtig wie
daß Gien des Triebwerks . Den höchsten Genuß
aber erlebt man beim Ollnen des Dampfreglers
und dem zischenden Ingangkommen der Loko
molive.

Wundert es einen, warum der Dampflok so
viel Liebe entgegengebracht wird? In der Dampf-
Gartenbahn lebt die echte Eisenbahn-Romantik
weiter!

	

OSTRA

Abb . 5 . Eine echte Dampflok In Baugroße H 0 ist diese von Herrn Alois Menke aus
Heiden gebaute 01 mit Gasheizung und Dampplüberhitzer in der Feuerbüchse fbampftemperetar 240 - C).
Da6 es - im extremen Einzeltoll - sogar in Z-GröBe richtig .dampfen' kann, haben wir In Heft 5173 gezeigt e



Dampfbahn-Festival des DB F vorn 24 . - 26. August '73
W 'er gern oral eine Fahrt mit der Dampi . Gartenbahn

erleben möchte . möge das diesjährige Llanrpl Festival
des DBF Daruplbehnlreunde Frierlud hsruhel . bei
Ohringenlieilbronn . vom 24 . bis 26 ,August 1971
bremhen.

Auskiufir mit ausführlichem Programm der Ver-

anstaitung erteilen:
Manfred Anupter . 725 Leonberg. Gartensiadl . Iffilder-
lioslraße 2 . Telefon, 1071 52 21610

urkr
Franz Große-Holtion . 2 Hamburg 68 . Feldblumen
weg 3, relefoa : 101 111 6 01 89 69.

e2u höhe A/WelL yesd win?iekeif -
Zwei Erfahrungs-

berichte zu Heft 5/73

Mit diesem Bettrag hat mir Herr Kempff voll aus
der Seele gesprochen . Auch Ich bin glücklicher
Besitzer dieses .Starmodells" (Arnold-BR 41) und
habe mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Um eine einigermaßen sichtbare Dampfentwicklung
und Beleuchtung zu erzielen, Ist eine derartige
Geschwindigkeit notwendig, daß die Lok wie eine
Rakete über die Gleise ras!. Natürlich habe Ich
mir Inzwischen auch einige Gedanken gemacht,
wie man diesem Obst abhelfen könnte . Direkte
linderengen am Motor bzw . Getriebe-Umbeuten
sind m . E . nicht ea ohne weiteres möglich Ich habe
daher ebenfalls den Versuch gestartet, mittels
eines Vorwiderstanden von 2 W Leistung . den ich
in den Tender der L0k eingebaut habe, die Ge-
schwindigkeit herabzusetzen . Dazu war es not-
wendig, die Beleuchtung.- und Stromabnshme-
Einrkhhng aus dem 'Tender zu entfernen . Dieser
Umbau brachte zwar den Vorteil, daß die Ge-
schwindigkeit reduziert wurde und die Dampfent-
widclung ausreichend war, hatte aber den Nachteil.
daß durch die fehlende Tenderstrom-Abnahme die
Lok nicht mehr einwandfrei fuhr und (wie auch roll
Herrn Kempff festgestalll) das Drehmoment des
Motors erheblich rersc hlechterl wurde . Außerdem
erforderte der Betrieb der Lok eine hohe Fahr-
spannung, was sich wiederum ungünstig auf den
Dampfentwickler auswirkte, denn dieser gab nach
ca . 4 Wochen seinen " Geist' auf.

Diese Panne geschah etwa im Februar 73. Mehr-
tadle Versuche, über den Fachhandel einen Ersalz-
generator zu bekommen, sind bislang fehlgeschla-
gen. Seither „dampft" meine BR 41 dampflos wie
alle anderen Loks über die Anlage . Sind das viel-
leicht ,.Starallüren"?

Sollte ich eines Tages doch noch In den Besitz
eines Dampfgenerators gelangen, so werde Ich
versudeen, die Lok mit einem Tenderantrieb der
Fa. Fleischmann zu versehen (BR 50, P et.

im übrigen hoffe Ich mll Herrn Kempff und viel-
leicht noch riefen anderen auf die Einsicht der
.Manager` dieser „Stars".

Manfred Kabelitz, Kapellen

-Aalgestachelt - durch, den Beitrag des Herrn D.
Kempff will ich einmal meine Erfahrungen zu dleseru
Thema zum besten geben:

Meine automatisch lre.teuerien Anlagrnteile (und es
sind vorerst nur soldre vnrhandent erhellen eine leite
Fahrspannung von 7.5 - 10 V llolbwellrnslrerrl für die
Motoren . Geinllstrecken in einem Cleisabeehniti wer
den über Brrmswidenlande von 3- 5 Ohm. 10 W ge-
rpeisl, max . Steigungen 3 14.

Die schweren Loks erhielten zusktzllda einen NTC-
Widerstand vun 47 OhndO .S W . Dieser briet sich bei
Steigungen und größerer Spannung immer mehr auf.
während er bei ( .etällen . unterstützt durch die Brems-
widerslände . abkühlt und so zur Regulierung der
Geschwindigkeit beiträgt . Die Bremswiderstände düs
Ire allerdings nicht am Anfang einer Gefälkhecke

hegen es ist zu probieren wo der Schub der Wagen
ro grell s, ird . daß dir I eire ru schneit werden.

tu bemerken wäre noch . daß ic3t z. T. schwere
füge führe . 42-er \r hren mit RR 44 und 01- Die
Imme idhrrp.,nnuogell hab e n allerdings den Nachteil.
daß kleinere laks 1nirdem ni Rennen werden . was.
nur durch Getriels -l. mbauirn zu beheben isl. Bei
den BR 13 habe icli einen NIC 47 Ohm und einen
Heizwiderstand Dir diesen verwendet 1100 Ohm).
während die V 10011 Ohm'I W erhielt.

Um wieder auf Herrn Kempff zu kommen, Die bei
meinem Syy .stem abfallende' Beleuchtung durch die
uniere ,ihrige - 1lelhwrtir ist erlag etetrilhafl und
unabhängig enn der lalrrspannung und läßt sich
sicher auch für Spur N vetwendctu . wenn die ent
sprechenden Dioden in die Lok eingebaut werden.
Die gesnmle Anlage müßte jedoch auf Halbwellen
Steuerung eingerichtet werden.

A . + G . Holtinger. Basel

- . meint unser Karikaturist S . Diotiker. Feldure
ienfSdtweiz . (Die Ahnlidtkeit mit lebenden Perse-
nen wäre rein zufällig!)

M~' ' Jfül 92fC,[(!.! kuu r;w11
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Abb. 1 . Mit dem „Os-
tien' frag es an : Dis
erste Nenschet-Loko-
mottee . eine 2'B-Persa-
nenzugtok fur die Hes-
sische Friedrich Wil-
helms-Nordbahn, wurde
1848 abgeliefert . Wie-
dergabe im N-Maßstabl

125 Jahre HENSCHEL-Lokomotiven
Am 29. Juli 1848 verläßt als Fnhrtknummer 1

tief Firma „Hensdtel d Sohn, Cusse! - die 2'B-
Personenzuglukomolive ,Drache' die Werk-
sfätfe . 1973 werden zwei Hensrhel-BBC-DE 2500
- das zur !seit wohl modernste Lokumotiv-
,Syslrm' der Well - an die Deutsche Bundes-
bahn abgeliefert.

Dazwischen liegen 125 Jahre Entwicklung und
Bau von t.oknmuriven alter Art . 125 lehre, in
denen des Kasseler Werk zum lehrenden
deutschen Lokomotiv-Hersteller oulslieg . Hen-
srhel-l.oks fahren heute in oller Welt ; und für

=ndl . efsenbahnbegeislerrcn Laien symboli-
siert der Name Henanhel wohl die deuiscrhe
Lokomotiv-Fabrik schlechthin . Nun - an die
32000 Triebfahrzeuge mit dem .,Hensdtel'-Fir-
mensdtiid sind gewiß keine echtechten _Werbe-
träger' ; und rechnet man die Anieile der von
tienschel übernommenen Lok-Fertigung der R.
Wolf AG, Linke-Hofmann-llu .tch und Hanomag
hinzu . nietete sich die Kasseler Firma bereifs
1952 auf die Erfahrungen beim Bau von über
45 000 Lokomotiven!

Doch Ist es nicht allein die große Anzahl der

von fiensrt % t yelertiglen l iteintrotiven ; die
tVelfycllung dr'r heutigen _Rhrinsluhl AG
!'rnn .tpurllerlrrnl' (seil 190.11 beruht nicht zu-
letzt auf teer rührenden Rolle bei der Entwick-
lung neuer Systeme und ieth ; :ulugien . Inso-
fern spiegelt die Eeki iritilrrrq im Hense he! Lokn-
motivbuu glelthzeütirr chic Entwicklung des Ver-
kehrsmittels .Fteenhahn' von den Tugen des
,Adler" bis hur Jetztzeit mit der E 103 und
eben der DE 2500 wider . Pur den deutschen
Lokomotivbau z . 13 meiere Herrec hef wichtige
Akzente ; die nachstehende Chronik - adton
aus Platzgründen stark gerafft - mag dies ver-
deutlichen:
1983

leere eheti.rire Verbund-Güwerzug-Lnkomotivc . ( .et-
hem ( ; 4'. lüt die Ktiniglidr PreuBiarhe Eisenbahn
\ Verwaltung.
1898

Erste 11eIiSdampt 1.okomotlve der Welt . Gattung P4 r ,
lür die PreuliLsrh l4essisdre Siaetaeisenheihn-Verwal-
mim
1904

Erste slromlinirn -erkleidete Scheellfahr-Dampiloko
mutier der Welt . Gattung S 9, für die Preußisch
1lesstsehr Shaalseiwehnhn-Verwaltung

(weiter auf S 455)

Abts 2 Eine der ersten Heißdampf-Lokomotiven der Welt die prew3 .schc 2 B . Personenzugiok der Gattung
P 1`- Hensdrei baute diese Lok mit Sd rnidl'schem Flammronr;,berhitzer bereits 1898 - also lange bevor
der Heißdampf seinen eigentlichen ,.Siegeszug' antrat . (Der richtige Curee bruch von der NaBdampl- zur
HelBdampf-Lokpmotive gelang in Deutschland erst Jahre später, nämlich ab 1906 mit der Garbe'sc+ren PO).
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